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Spielerisch

und in kleinen Gruppen führen wir dich an das Spiel auf dem 
Saxophon heran. Wir zeigen dir,  wie du feststellen kannst, 
was für dich in der Musik wirklich wichtig ist. Schließlich 
musst du für dich ganz allein herausfinden, wie du mit dem 
Instrument zurechtkommst. Das ist eine sehr persönliche 
Angelegenheit. Einmal wöchentlich triffst du deine Lerngruppe 
in unserer Musikschule und erlebst Lernen mit Spaß – von 
Anfang an! Ob Anfänger oder fortgeschritten, jünger oder älter: 
Für jeden die optimale Lernsituation. Kostenloser Probeunter-
richt. 

Musikalisch professionell –

produzierte Medien unterstützen dich motivierend im Un-
terricht und beim Üben zu Hause. Dafür, dass soundmäßig 
immer alles stimmt, sorgen wir durch die Ausstattung unserer 
Räume.
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Was wäre für dich außerdem noch wichtig?

Jazz und Rock muss man in der Gruppe lernen. Man kann hören, 
was die anderen spielen, kann sich ergänzen, schnell mal einen 
Titel zusammen ausprobieren, das finde ich gut. Es richtig krachen 
lassen und abjammen.

„Saxophon  – YAMAHA Popular Music 
School“ –

das moderne Lernprogramm für Saxophon. Das ist das Richtige für 
dich. Speziell für den offenen Gruppenunterricht. Die vielfältigen 
Einsatzmöglichkeiten des Saxophons, Stilistiken und Spielweisen 
stehen im Mittelpunkt. Du baust dir ein entsprechendes Repertoire 
auf und lernst die Grundlagen der Improvisation. Entwickelt von 
YAMAHA Music Education.

YAMAHA Music Education  –  Kompetenz: 

Mehr als 50 Jahre musikpädagogische Forschung, Entwicklung 
von Unterrichtsmaterialien, Aus- und Weiterbildung von Lehrkräf-
ten und insgesamt mehr als 30 Millionen unterrichtete Schüler 
weltweit.

Was fasziniert dich 

am Saxophon?

Es sieht wirklich cool aus. Schon optisch 
macht es viel her – und erst der Sound! Es 
kann sehr weich klingen, aber auch sexy, 
voller Power oder auch sehr sweet. Count 
Basie sagte über Eddie Davis: „Er ist der 
knallfetzigste Tenorist weit und breit. Wo 
er einmal mit seinem vollsatten Ton hin-
bläst, wächst so schnell kein Gras mehr.“ 
Das spricht mich an. Und in der Band fühlt 
jeder, dass du es bist, der den Ton angibt. 
Pop, Rock und Jazz werden doch erst mit 
dem Saxophon so richtig lebendig.

Was erwartest du vom 

Unterricht?

Grundlagen, auf denen ich aufbauen 
kann. Ich möchte gerne „Take Five“, den 
Welthit von Paul Desmond, spielen und 
darüber improvisieren. Dazu braucht 
man eine solide Spieltechnik. Ich hoffe, 
dass der Unterricht mir viele Ideen und 
Anregungen gibt und Spaß macht.

Und die Musikschule?

Ich möchte selbst entscheiden, welche 
Songs ich spiele. Die Atmosphäre sollte 
irgendwie familiär sein, die Lehrer sollten 
nett und cool sein. Einen guten musikali-
schen Background müssen sie haben.


